
	  

	  

 

PRESSEINFORMATION WISSENSCHAFTSJAHR 2016*17 – MEERE UND OZEANE 

575 Elbkilometer aktiv für die Meeresforschung:                   
Mitschwimmerinnen und Mitschwimmer für Rekordstaffel gesucht!  

Im Rahmen des Wissenschaftsjahres 2016*17 – Meere und Ozeane startet im 
Juni die bislang größte Freiwasser-Schwimmstaffel Deutschlands: Die 
Elbschwimmstaffel  rückt als einzigartige Mitmach- und Forschungs-
veranstaltung die Bedeutung von sauberen Fließgewässern für Meere und 
Ozeane in den Mittelpunkt.  

Berlin, 26.04.2017. Alle (Wasser-)Wege führen ins Meer. Für den Schutz der Meere und 
Ozeane sind saubere Fließgewässer somit unabdingbar. Um diesen Zusammenhang 
hervorzuheben, formiert sich vom 24. Juni bis zum 12. Juli die bislang größte Freiwasser-
Schwimmstaffel Deutschlands: Die Elbschwimmstaffel. Unter dem Motto „Das Meer beginnt 
hier!“ bietet die Mitmach-Aktion im Rahmen des Wissenschaftsjahres 2016*17 – Meere und 
Ozeane interessierten Bürgerinnen und Bürgern die Gelegenheit, sich aktiv mit Forschung 
auseinanderzusetzen und sich somit am Meeresschutz zu beteiligen. Ab sofort besteht die 
Möglichkeit, sich unter www.elbschwimmstaffel.de für die Teilnahme an der Aktion 
anzumelden und einer von rund 200 Schwimmerinnen und Schwimmern der bislang größten 
Staffelmannschaft zu sein, die jemals ein deutsches Fließgewässer durchschwommen hat.  
 
Am Beispiel der Flusslandschaft Elbe wird zugleich aufgezeigt, wie Mensch und Umwelt von 
einem sauberen Fluss profitieren. Hierfür wird die Staffel von drei Forschungsprojekten 
wissenschaftlich begleitet: Die Technische Universität Berlin untersucht Mikroplastik im 
Wasserkreislauf, das Karlsruher Institut für Technologie führt eine Gewässeranalyse durch 
und die Technische Universität Dresden geht der Frage nach einer gemeinsamen 
Umsetzungsmöglichkeit von Hochwasserschutz und naturnaher Gewässerentwicklung nach. 
 
Der Startschuss fällt am 24. Juni in Bad Schandau. Von dort aus wird die Staffelmannschaft 
eine Strecke von insgesamt 575 km die Elbe hinab schwimmen. Die Strecke beinhaltet 19 
Tagesetappen. Eine Schwimmstrecke hat jeweils eine Länge von 2 km. Zum Schwimmen 
aufgerufen sind alle Erwachsenen, die keine gesundheitlichen Einschränkungen haben, 
körperlich fit sind und mindestens das Schwimmabzeichen in Bronze (Freischwimmer) 
abgelegt haben. Bundesforschungsministerin Johanna Wanka betont: „Galt die Elbe vor 25 
Jahren noch als einer der schmutzigsten Flüsse Europas, so zeigt sie heute, was durch ein 
gezieltes Zusammenwirken von Politik, Behörden, Wissenschaft und Gesellschaft möglich ist. 
Am Beispiel Elbe wollen wir die Menschen direkt an Meeres- und Fließgewässerforschung 
heranführen, sie aktiv einbeziehen und ihre vielfältigen Aspekte – von Fischansiedlung bis zu 
Mikroplastik – anschaulich darstellen.“  



	  

	  

 

Ob sportlich-ehrgeizig, umweltbewusst oder wissenschaftlich interessiert – Die 
Elbschwimmstaffel ist ein einmaliges Mitmach- und Forschungsereignis, das neben der 
aktiven Bürgerbeteiligung vor allem die breite Öffentlichkeit für das Thema der nachhaltigen 
Nutzung sowie für den Schutz unserer Meere und Ozeane sensibilisiert.  
 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.elbschwimmstaffel.de 
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Wissenschaftsjahr 2016*17 – Meere und Ozeane 
Die Meeresforschung ist Thema des Wissenschaftsjahres 2016*17. Zu 71 Prozent bedecken Ozeane und 
Meere unseren Planeten. Sie sind Klimamaschine, Nahrungsquelle, Wirtschaftsraum – und sie bieten für 
viele Pflanzen und Tiere Platz zum Leben. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler untersuchen die 
Ozeane seit Jahrhunderten; und doch sind sie noch immer geheimnisvoll und in weiten Teilen unerforscht. 
Im Wissenschaftsjahr 2016*17 – Meere und Ozeane geht es um die Ergründung der Gewässer, ihren Schutz 
und eine nachhaltige Nutzung. Die Wissenschaftsjahre sind eine Initiative des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung (BMBF) gemeinsam mit Wissenschaft im Dialog (WiD). Sie tragen als zentrales 
Instrument der Wissenschaftskommunikation Forschung in die Öffentlichkeit. Das Wissenschaftsjahr 
2016*17 wird vom Konsortium Deutsche Meeresforschung (KDM) als fachlichem Partner begleitet. 
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